
Wasman tief in seinemHerzen besitzt,
kannman durch den Tod nicht verlieren.

(J. W. v. Goethe)

Dr. Georg Brincker
* 30. Dezember 1936 † 22. September 2022

Dankbar für alle Liebe und Fürsorge, die er uns in seinem Leben geschenkt hat,
nehmen wir Abschied vonmeinem geliebten Mann, unserem guten Vater,
Schwiegervater und Opa.

Renate Brincker geb. Kahmann
Ulrike Brincker mit Paula
Sabine Borgogni geb. Brincker und Filippo
mit Anna und Clemente
Dr. Philipp Brincker und Katrin
mit Ida, Emma und Luise
Charlotte Weinert geb. Brincker und Helmut
mit Fine, Theo und Emil
und Angehörige

Traueranschrift: Familie Brincker c/o Patt Bestattungen, Falltorstraße 2-6,
51429 Bergisch Gladbach-Bensberg.

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Donnerstag, den 6. Oktober 2022, um 10.00 Uhr in der
kath. Pfarrkirche St. Nikolaus in Bensberg.
Im Anschluss begleiten wir Georg zu seiner letzten Ruhestätte auf dem Bensberger Friedhof.
Anstelle von eventuell zugedachten Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende an: Ärzte ohne
Grenzen e.V. IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 ,Kennwort: Dr. Georg Brincker

BEKANNTMACHUNG

VIII. Nachtrag vom 28.09.2022
zur Satzung über die Erhebung von Hundesteuer in der Stadt Gummers-

bach (Hundesteuersatzung) vom 03.11.1997
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S.
666 / SGV. NRW. 2023) in der jeweils gültigen Fassung und der §§ 1, 2, 3 und 20
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom
21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712 / SGV. NRW. 610) in der jeweils gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Gummersbach in seiner Sitzung vom 27.09.2022 folgenden
VIII. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Hundesteuer in der Stadt
Gummersbach (Hundesteuersatzung) vom 03.11.1997 beschlossen:

Artikel 1
§ 1 der Hundesteuersatzung erhält folgenden weiteren Absatz:
(4) Die Haltung von Hunden ist von der Besteuerung ausgenommen, soweit der

Halter leistungsberechtigt nach § 1 des Asylbewerberleistungsgesetzes ist.
Sofern der Leistungsbezug endet und Halter weiterhin im Stadtgebiet ver-
bleiben, gilt das Ende des Leistungsbezugs als Zuzug im Sinne vom § 6 Abs.
3 Satz 1.

Artikel 2
Dieser VIII. Nachtrag zur Hundesteuersatzung vom 03.07.1997 tritt zum
01.10.2022 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Der vorstehende VIII. Nachtrag vom 28.09.2022 zur Satzung über die Erhe-
bung von Hundesteuer in der Stadt Gummersbach (Hundesteuersatzung) vom
03.11.1997 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Gummersbach, den 28.09.2022 Frank Helmenstein, Bürgermeister

„Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,
aber Du bist überall,
wo wir sind.“ Victor Hugo

Gedenken Sie Ihrer
Lieben im großen Online-
portal www.wirtrauern.de
mit den Traueranzeigen
der Region.

Sie können Ihre Anzeige
persönlich am Telefon
unter 0221 925864-10
aufgeben, oder über
unser Online-System
in wenigen Schritten
selbstgestalten. Wählen
Sie aus einer Vielzahl von
Vorlagen.

www.wirtrauern.de
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Gegen Langweile
in den Herbstferien
Kinderstadt mit einem bunten Programm
findet statt vom 10. bis zum 14. Oktober

Tierdressuren
undAkrobatik
Familienzirkus Florida gastiert bis Montag
auf den Ohler Wiesen in Wipperfürth

Erntezug startet auf
dem Museumsgelände
Elf geschmückte Erntewagen des Heimatvereins
fahren am Sonntag von Lindlar nach Hohkeppel

Projekt:Wer
schmettert
gernSchlager?

Wipperfürth. Bewegung. Sport,
Basteln – in der „Wipperfürther
Kinderstadt 2022“ ist das alles
möglich. Auch dieses Jahr findet
das Event, eine Kooperation des
JugendzentrumsderHansestadt
und denOffenenGanztagsschu-
len, in der zweiten Woche der
Herbstferien, vom10.bis14.Ok-
tober, statt, fürKids imAltervon
sechs bis zwölf Jahre.

Vielfältiges
Angebot
An allen fünf Tagen,Montag bis
Freitag von 10 bis 16 Uhr, gibt es
imEngelbert-von-Berg-Gymna-
siuman der Lüdenscheider Stra-
ßedasAngebot zumBogen-und
Instrumentenbau, einMailateli-
er, ein Bushcraftangebot, eine
Schneiderei, Kreativangebote
und Bewegung in der Turnhalle.
Dozenten der Musikschule

bieten Workshops an, lebende
Vogelspinnen können beobach-
tet werden. Junge Fußballfans
könnensichanderFußballschu-
le anmelden– durchgehend von
Dienstag bis Donnerstag oder
auch nur für einen Tag. Gestärkt
wird sich an allen Tagen in der
Mensa des EvB-Gymnasiums.
Am Freitag, 14. Oktober, endet
die Kinderstadt mit einer Aus-
stellung. Eltern, Freunde und
Gäste können ab 15 Uhr die
KunstwerkedereinzelnenAnge-
bote besichtigen.
Der Teilnehmerbeitrag be-

trägt 100 Euro. Für Familien-
pass-Inhaber liegen die Kosten
bei 50 Euro. Bitte die Kopie des
Familienpasses mit der Anmel-
dung an das Jugendamt senden.
Anmeldung über die Homepage
der Hansestadt Wipperfürth (cr)
www.wipperfuerth.de/Ferienspaß

Wipperfürth. Der Zirkus ist wie-
der inderStadt.Diesmalgastiert
der Zirkus Florida auf den Ohler
Wiesen, und er hat einen ganz
besonderen Schwerpunkt: Tie-
re. Mehr als 60 Tiere sind an der
Showbeteiligt, sagtZirkusdirek-
tor Mike Lauenburger. Zu den
exotischenTieren zählenKame-
le. Dromedare, Wallabys, Lamas
und Schlangen, aber auch Esel,
Ponys, Pferde, Tauben, Ziegen,
Gänse, Enten und Hunde sind in
der zweistündigen Vorführung
des Familienzirkus zu sehen.
Im Streichelzoo gibt es noch

Kaninchen und Meerschwein-

chen. Ein Rundballen Heu wird
jedenTaganFutterbenötigt, da-
zu noch Hundefutter und Klein-
tierfutter.
Neben den Tieren, unter de-

nen die Kamele und die beiden
Friesenpferde schon allein
durch ihre Größe beeindrucken,
präsentieren die Zirkusmitglie-
der aber vor allem eine Menge
Artistik. Ob am Trapez, auf der
Rolle, am Boden, bei der Kraft-
ballance oder Feuerspucken, je-
der sei mehrfach im Einsatz, so
Lauenburger. Die Vertikalakro-
batik am Seil ist auch ein beson-
derer Höhepunkt. Natürlich

Zu den exotischen Tieren in der Manege gehören auch die Dromedare und eine Schlange. Foto: Lenzen

wird das Programm von Musik
untermalt und lustig wird es
auch.DenneinClowndarf inkei-
nem Zirkus fehlen.
Die Vorstellungen finden am

heutigen Freitag, Samstag und
Sonntag jeweils um 16Uhr statt,
und am Montag geht es um 11
UhrimZeltlos,dasPlatzfürrund
600 Zuschauer bietet.
Seit 14 Jahren istMike Lauen-

burger mit seiner Frau Stella
Cramer sowie Selina,Mike,Vivi-
an, Julius, Manolito, Dieter und
Musiker Stefan Mörke selbst-
ständig. Doch die Zirkustraditi-
on in der Familie ist viel älter.

„Wir sind in der siebten Genera-
tion Zirkusleute“, sagt Lauen-
burger. Und der Tradition ver-
pflichtetunddazugehört für ihn

auch die Tierdressur. Die Tiere
stündenbei ihnenanerster Stel-
le betont er und begegnet damit
der oft geäußerten Kritik, dass

Tiere im Zirkus nichts verloren
hätten. Die Tiere würden artge-
recht gehalten und von einer
Tierpflegerin betreut. (lz)

Hohkeppel/Lindlar. Nach zwei
Jahren Corona-Zwangspause
feiertderHeimatvereinHohkep-
pel am Wochenende wieder das
Erntedankfest. Los geht es am
Samstag, 1. Oktober, 19 Uhr, im
HohkepplerHofmit einerErnte-
dankparty, dort soll dann auch
das Erntepaar Martina und Mi-
chael Knopinski gekrönt wer-
den.
Am Sonntag, 2. Oktober, fin-

det um 9.30 Uhr eine Erntede-
dankmesse inderKircheSt. Lau-
rentius statt. Der große Ernte-
dankzug besteht aus elf ge-
schmückten Wagen und einigen
Oldtimertraktoren. Start ist um
13 Uhr im Freilichtmuseum
Lindlar,gegen16.40Uhrwirdder
Zug am „Weißen Pferdchen“ er-
wartet. Dort beginnt bereits um

14UhreinbuntesTreiben,gegen
16 Uhr beginnt der Einzug der
Fuß- und Themengruppen in
Hohkeppel. Im Anschluss wer-

dendie schönstenWagenausge-
zeichnet, es gibt eine Ernte-
Olmpiadeundeine„After-Zoch-
Party“. (cor)

Der Erntezug aus Hohkeppel imMuseum. Archivfoto: Schmitz

Grötzenberg. Die Chorgemein-
schaft Nümbrecht lädt zum
Herbstkonzert mit Kaffee und
Kuchen ein. Am Samstag,
22. Oktober, 15 Uhr gibt es im
Sängerheim des MGV Winter-
born in Grötzenberg ein buntes
Programm. Die Chorgemein-
schaft und ihr Dirigent Dr. Dirk
van Betteray kündigen zudem
ein offenes Gesangsprojekt an.
Gesucht werden Frauen und
Männer, die gern Schlager sin-
gen. Das Projekt startet am 8.
November und endet mit einem
Abschlusskonzert imMai 2023.
Geprobt wird Dienstags von

19 bis 20.30 Uhr im Sängerheim
(imHomburgischenGymnasium
Nümbrecht, Mateh-Yehuda-
Straße 5). Notenkenntnisse sind
nicht erforderlich. Der Einstieg
ist noch bis Ende November
möglich.Wermitmachenmöch-
te,meldet sich anunter: chorge-
meinschaftnuembrecht@pos-
teo.de. (tie)


